
Lassen Sie Ihre Blau-Jas- 
Anlagc ietzt insiallicrcn 

nnd erfreut in (5«ner Heim ein wirkliche-Z Tage- 
licht. Lebt nicht in Dunkelheit Zieht nicht 
iiber einen heißen Lfen, wenn ihr ein Blan- 
gnsJ-Lfen oder heiße Platte einrichten könnt. 

Besorgcn Sie ihr Kuchen 
Besorgcn Sie ihr Biigcln 
Heizcu Sie ihr Wasser 
Pumpcn Sic ihr Wasser 

F Mit 
s Blaugas 

Jetzt ist die Zeit! 

SMM lslMlJ BWMS co. 
G. A. Axelson, Gefchåftofübch 

Telephon 86 221 westlich-s Zweite Straf-c 
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ADie Erste National-Bank 
Grund Island, Nebraska 

That ein allgemeines Bantgeschäft : : : : Macht FarmsAnlciheu 

Vier Prozent stuer bezahlt an ZettDepositcn 
Kapital nnd Ueber-schan 215,»W.()0. 

S. N. Wolbach, Präs Jolm Reimem VirgiPräs 
J. R. Auch st» Kussjkkct 
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März-« W. cum-Haus 

Capitol Window Cleaning Company 
A. 00H2N. stkxnnhiuiu 

Böir reinigen Schaufensick-, Ossick- und 
Bsobubaus Fenster 

Institut-aktuell zu ichs qckinskn Preisen eine Spezialiät 
«.««(«- mekaxmr T» Zimm- Nmno kam-m hilit 

»in-holt Ho. IM- - hob-m una. 

Tie Russen haben sich als die wah- 
ren Barbaren erwiesen, das beweist 
auch die Tl)atsache, dasz Englands 
Beispiel besolacm welches durch die 
Anöhnngerunqepolitit nicht weniger 
Barbarisinus an den Tag legen. Und 
so lassen sie ihrer viehischen Natur die 

Zügel schießen. Ihrer Ausführung 
in Ostprenszen und Polen schließt sich 
die Behandlung der armen Gesange- 
nen in Sibirien würdig an und zeigt, 
wessen sich die Welt von ihnen zu ver- 

sehen hat, wenn sie dürfen wie sie 
wollen« Und mit diesem Volke haben 
England nnd Frankreich ein Bündnis- 
geinacht und sich damit selbst ihr sitt- 
liches Urtheil soll-rothen- Sean Je- 

nmnd vom Tilngesicbie der Erde min 

getilgt werden sollte, dann wäre es 

dieses knisiiche Pack. Wo bleibt ibinj 
gegenüber der Ruf nach Menschlich-I 
seit? Verniuihlich da, wo er bin ne-l 
bijrt: isn Pbrasenbnch der Selbstgeii 
fölligkeit und des blödsinnigen Hasses-l 
gegen Alles, was deutsch ist. Aber· 
vielleicht ist der Tag gar nicht mehr so i 
fern wo das Moskowiterthum sammt- 
feinen Verbündeten und Freunden 
vor den Richterstuhl der Menschlich- 
teit gefordert wird. 

Die Alliirten können nicht verder- 
ben. Wenn ihre Noth am größten, 
ist Andreas Willen am nächsten. 

Maul Welschland liegt. 
Tie alliirte Presse beschäftigt sich 

in jüngster Zeit aufsallend häufig mit 

den möglichen oder wahrscheinlichen 
Folgen eines deutschen Sieges. Aufs 

fallend deshalb, weil sie zu Beginn 
des Krieges nnd noch lange darüber 
hinaus uon der Niederlage Deutsch- 
lands so fest überzeugt war, dasi sie 
den fiir verrückt erklärt hätte» der die 
Möglichkeit eines deutschen Siege-s 
auch nur angedeutet hätte. Das war 
die schöne Zeit, da man in London 
und Paris mit der Aufstellung des 
Programms fiir den Einzug der Sie- 
ger in Berlin beschäftigt war. Als 
man sich den Kopf darüber zerbrach, 
wo man in dem Siegeszuge die Bel- 
gier und wo die Serben nnterbringeu 
wollte. Als man nach einem Exil siir 
den Kaiser Ausschau hielt nnd Be 
stiuunungen fiir die Walil seines 
Nachfolgers entworf. Die schöne 
Zeit, da die Alliirten in dem Anblick 

sder Trümmer der Krupp’schen Fabrik 
schwelgten die deutsche Flotte unter 
sich vertlieilteih altes deutsches siiili 
turgebiet Frankreich Velgieu nnd 
Russland angliederten nnd Japan 
Hamburg autzliesertein damit es die 
Zahlung der Deutschland auferlegten 
Kriegskostenentschädigung überwache. 

Heute bemüht man sich, das ver- 

gessen zu machen. Das Programm 
fiir den Einng der Sieger in Berlin 
ist aus den Spalten der alliirten 
Presse längst verschwinden Die Su- 
che nach einem Eril fiir den Kaiser 

lsat man aufgegeben. Man will ilm 
nicht einmal wieder zum Markgrafen 
non Brandenburg machen, und auch 
die stertriimmeruug Deutschlandcs 
steht schon lange nicht melir aus dem 

Programm. Jm NegentlseiL man 

weis-. heute eine ganze Neide gemich 
tiger Nrnndcv weshalb Oeunauano 

erhalten bleiben nins3. Ein französi- 
scher Volk-Innrthschaftler hat« kürzlich 
nachgewiesen, das-, Deutschland beim 
Friedensfchluß das einzige Land sein 
werde ,da-«:s im Stande sei, eine 

Kriegskostenentschädigung zu zahlen- 
die Länder des Vierverbandes niiir 
den hoffnungslos bankerott sein. 
Deshalb diirste Deutschland beim 

Friedenvschlusz nicht zu sehr ge- 

schwächt werden« Auch aus den 

Ausführungen dieses Franzosen klin- 

gen leise Zweifel, oh die Alliirten im 
Stande sein werden, ihr Kriegsziel 
zu erreichen. Er hoist es, aber iibers 

zeugt ist er nicht: die Befürchtung 
daß es ander-J kommen könne« lässt 
ihn augenscheinlich nicht lod. 

»Wenn Deutschland siegte«, schreibt 
er, »Mit-de Frankreichs Untergang 
besiegelt sein.« Und deutlicher noch 
als aus diesen Ausführungen klingt 
das verhängniszvolle »Wenn« aus ei- 
nein Artikel des Pariser Figaro, in 

zwelchein die möglichen oder loahri 
Zscheinlichen Folgen eines deutschen 
ESieges siir Frankreichs Verbiindeti 

jerörtert werden« Frankreich selbst 
läßt der Figaro aus« jedenfalls im 

Vertrauen aus die lstrosnnnth dei- 

lSiegelch »Wenn die Deutschen in 

»Fwnstantincuiel einriicken nnd dort 

Iihren siobnrger ani den Thron setzen 
Jwenn sie weiter die grosze Handels 

strasze von der lfllnniindung zur 

«Miindnng des-s Euphrat nnd Tigri-: 
ckiilsllclh Dtillll lsl ci- lllli Olc Pliilllsltli 

Weltlierriclnift nesclielien Tag zinnzi 

uroimrliqe lsleliiinde dei- ist-rinnen 
’))ieii1ii·: wird dann bi-; in seine Inn 
dnuiente in’s: Wanken Hei-nann, bnn 

Cnnern bi-:- nach ;,eulon. nein klkil bi-: 

znin Mannes Aber wenn die Tent 

schen den Wimpern-:- erreiclnsn, so lie 

deutet dac— auch dnJ Ende de-: rniii 

sschen Reiche-I C-: iit de: gleichen zu 

Ende init den Bestrebungen Italien-: 
in der Levante, die sie al: crbe der 

Cäsaren iibernonnnen lialien Alles-. 
was Italien dann zu thun hat, be 

schrönkt sich darauf wieder einmal 

;wie zu Danteg Zeit die Herberge deg- 

sVolkes-) von vorwitzian Altertbnnicss 
kräinern und teutonischen Hochzeits- 
reisenden zu sein, iviilirend zur selben 
lZeit aerinanische Eisenlmlnilinien 
über die alten Röinerstraszeu tausen, 
sowohl östlich von der Adria wie in 

Asien, der Oeiinath des Luknllns und 

Pompejus-« 
Ganz so schlinnn, wie der Fiaaro 

ed ausnialt, wird es ja wohl nicht 
werden. Aus seinen Ausführungen 
spricht unverkennbar verhaltene Scha. 
densreude, nnd die veranlasst ihn zu 
Uebertreibungen Die Deutschen 
werden ihren stoburger nicht ans den 

Throtkder Kalisen seyen, denn der 

Koburger wird die Erfüllung seines 
Traumes aus dem Balkan finden. 
Sie haben nicht die Absicht, sich am 

Bosperus sestzusehem denn sie brau- 

chen eine sebstständige und starke Tür- 
kei sum Schuhe ihrer wirthschastli- 
Hm Interessen im Orient Aber da- 

rin inag der Figura recht haben —- 

ihre Oandelisbezieluigenn werden die 
Deutschen nmhrscheinlich bis zur 
Mündung des Euphrat und Tigris 
ausdehnen, und nach viel weiter. und 
das allerdings wird Englands Welt 
berrschaft einen schweren Stosz verse- 
tzen. Jndesz für die Erhaltung der 
britischen Weltherrschast kämpft 
Deutschland ja auch nicht. Es will 
Englands Welttyrannei brechen und 
muss sie brechen, wenn es in Zusunst 
Frieden und Raum fiir die Entfal- 
tung seiner wirtbschaftlichen Kräfte 
haben will. Und seines Friedens we- 

gen wird Deutschland nniibersteigbare 
Schranken auch gegen die Machtgelii - 

ste des Pauslawisug errichten müssen 
Die Auseinanderseizuug mit Italien 
dagegen kann es ruhig Lesterreichs 
Ungarn überlassen. das am nächstens 
dazu berechtigt iii. i 

Und dann begeht der Figaro noch 
einen Jrrtlnun Wenn Deutschland 
siegt, wird auch Frankreich zu den Ke- 

sten des Siege-s beizutragen haben. 
Deutschland ist nicht grosnniithig ge- 

nug, Frankreich das zu erlassen. Es 

giebt eine Grosniiutl»i, die der Dumm- 
heit verwandt ist, aber das ist nicht 
Deutschlands Grasnnuth Es gab! 

eine Zeit, wo Frankreich auf Deutsch-» 
klande Groszinuth hätte rechnen Hin-I 

nen, aber die hat ec« nerpaszt Das 

war die Zeit, da Deutschlands siegrei- 
iche Heere sich Paris-s näherten Wenn 

lFrankreich damals Frieden geschlos 
isen hätte, würde es an Deutschland 
Ieinen wohlwollenden Sieger gefnn 
"den haben Aber statt ans die Stimme 
«der Vernunft zu hören hörte Frank 
reich damals auf die Einsliisterungen 
Englands, nnd iiir all die Opfer die 

-. Deutschland seitdem hat bringen niiii 

seu, wird Frankreich Entschädigung 
zu leisten haben Denn Deutschl land 

wird siegen Die LiliiiiHhtungei die 

in den Linslassunaen did zeigaru zuui 

»0l119driick kommen, werden uai in nat 

«leni liinfauge ei«iiillen. Diese Be 

Zsiirchtungen geilen ineit iiber die 

Spalten desi- Figura hinaan Sie 

sind Frankreich-J Befürchtungen Der 

Figura spricht auss, was Millionen 

Franzosen deuten Vor einem halben 
Jahre nach hätte der Figaro es nicht 
iiaagen diirsen, die Möglichkeit eines-i 

ideutschen SiegeJ auch uur ganz leise 

ianzudeuteiu heute darf er bereits die 

liyalgen eines- deutschen Siege-s erör 

terri, ohne gesteinigt zu werden. »rei- 
lich, zunächst nur noch die kviilgen ei 

ines deutschen Ziegetz siir die Ande 

Jren, aber in nicht zu ferner Zeit wird 
er auch die Folgen siir Frankreich er- 

«örtern dürfen. Denn Deutschland 
kwird siegen, und auch Frankreich uiird 

sich niit dein Sieger zu vereinbaren 

lhaben. Man mag uns von der Sie- 

Fgeszuversicht der Alliirten rezälilen 
was inan will, uiir glauben kein Wort 
davon. Dasiir wissen sie zu gut wie 

die Dinge stehen. Sie ziehen den 

zsirieg hin, uieil ihre Staatsinäuner 
ssich ver den Folgen des Eingeitänd 

nissesJ siirchteu, das; sie sich lierspetu 
lirt haben, das-. sie die Besiegten sind. 

Allein diese Furcht werden sie iiher 
niiuden lernen, die getiiusiiuen nnd 

lietrogenen Völker des Vieriwrinuidesk 
werden sie dazu zwingen. lind dass 

iuird dain Ende sein. Deutschland 

»nur-d siegen! 

Voni westlichen Striegcsfklsannlan 

Ilni l. Ilicni i-.-llte lickuiintlnti die 

tin-in- Lii.--:ni der Tillliirten liekiin 
nen. neeniitnisi d.1«en die Tentseiien 

links Belaieki nssd Frankreich vertiie 

lien werden iollien Tiefe init grosser 
Liientntion angekniidigte Offenfine 
erweist sich nn-: nnch als ein Plnintn 
fiegeliilde, daii ans Nenlisirnng nicht 

inelir die geringste Flug-ficht nat. Die 

Alliirten werden lns lznni l. Lilien 

oline Zweifel erhebliche Einlnifxen ani 

der Westsront erleiden, denn nilln 
nur lee.i Verdun, sondern auch in 

Flandern greiien die Deutschen den 

Feind fortgesetzt nnd tnit Erfolg an. 

Die lullsssmnen Fortschritte-, die die 

Deutschen nor Verdun machen, find 

Tkeineswego ein Zeichen vom Nachlas 
sen der Operationen oder von Er- 

schöpfung E: sind beerith in den 

dortigen Kämpfen mehrfach solche 

sPaufen eingetreten, die von feindli 
chek Seite stets als Ziege besudelt 
»Mit-den- denen aber nach wenigen 
Tagen unt so kräftigere Vorstösse der 

Deutschen folgte-e Es handelt sich 
zunächst nni die wichtige Höhe 304, 
die jetzt von den Deutschen unter Feu 
er genommen ist· Auch diese Stel- 

lung wird von den Deutschen genom- 
men werden, sobald fie durch das Feu- 
er der schweren Artillerie genügend 
erschüttert ist. 

Man muß bei den Kämpfen um 

Verdun in Betracht ziehen, daß die 
Franzosen ihre lette und äußerste 
Kraft daran seyen, die Stadt zu hal- 

ten. Was sie noch irgendwie an Re- 

serven haben aufbringen können, ha- 
ben sie nach Verdun geworfen, und 

diesem zähen Widerstande gegenüber 
miisseu die Fortschritte der Deutschen 
langsam sein, wenn die Erfolge nicht 
mit allzngroszen Opfern erkanft wer- 

den sollen. Die nächsten Tage wer- 

den voraussichtlich wieder wichtige 
Entwickeluugen bringen, die die Räu- 

mung der Stadt in baldige Aussicht 
stellen, wenn den Franzosen über- 

bannt noch dazu Gelegenheit ver- 

bleibt. Wahrscheinlich ist auch in kur- 

zer Zeit ein Vorstoß deutscher Trun- 
beu von Süden her iiber St. Mihiel » 

gegen die Vahnlinie Verdnn Paris 
zn erwarten, nnd wenn dieser erfolg- 
reich sein sollte, ist die sranzösische Ar- 

smee in Verdnn in Gefahr, völlig ab- 

igeschnitten zu werden. Und das kann 

Psevr leicht bis zum 1. Mai der Fall 
ksein, an welchem Tage die Alliirten 

Frankreich wie Velgien von der deut- 

ischen Ltknvation befreien wollten. 

Seit Beginn der grossen Liseniive 

inegen Verdnn haben die Dentfchenj 
leislslebiet von 250 Onadratnieilenk 
lmit dreiszig Stadien nnd Dörsern he- 

isetzt Macht ans den Tag berechnetl 
Jniehr als siins Luadratineilen Jossrei 
bat in allen seinen Osfensiven noch« 

znicht den fünften Theil diese-—- Gebiet-II 
auch nur vorübergehend besetzt. nndz 

Jan feinen Erfolgen gemessen, ist da-:—,j 
»was die Deutschen seit der letzten Fe- 
sbruarnioclus vollbracht haben, eine; 
Niesenleistnng, die von der lsieschichtei 
auch alcs solche anerkannt werdeni 
wird. Die Offensive gegen Verdiqu 
ist ein Festungszskrieg von getvaltigers 
thisdehuung zu dein man in der; 

»striet,1—:n«1eschichte vergelusnizs nach einein; 
iLieisbiel sucht, nnd die Versuche axnesI 
lrikanischer Blätter- die Erfolge der. 
ldeutschen Waisen zu vert"leinem. sind 
io nnsiiglich albern. das-, ei- sich nicht 
ver-trink sie znriislzun-eisui. Juni 
nlriege zählen die TvatetnE und Tha 

» 

ten vollbringen vor Verdun die deut- 
schen Feldgrauen Sie allein! 
— 1 

i 
) 
i 
I 

f»C-in guter Trunk von Malz nnd Hopfcn 
Das sind- dic besten Magcutropfcn.« 

Unter diesem Motto wird das hie- 
sige Bräu l)eigestellt. 

lieberzeuge sich Jeder durch einen 

Besuch in unsrer mit den neuesten, mo- 

dernsten, sanitären Einrichtungen der 

hiesigen Brauerei. « 
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Tons-H 
Hast-: Was 
MSNP ON 

Deshalb macht Gebrauch von dem hiesigen Produkt und 
crwirkt euren Einfluß sur nmcrc Brunnen 

In jeder Wirthschafk zu bekommen. 

Um geneigtcn Zuspruch bittct 

Grand Island 
Brewing Co. 

Für Quautät 

MODEL 
LAUNDRY 

PHONE 1878 

412 West Dritte Straße 
Grund Island 

Fluch sc chollctta 
Zalmärzte 

Zimmer 3 und 4 

über Tusker öz FarIIsworth’5 
Apotheke 

cumscnlkn fix-h dont Publikmn 
mr Llniisjwrnxm Alter znhnärzts 
licht-n Arbcjtm 

Speziellc Preise 
einzelne Partien anszuräumen 
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810.00 Männer- 815.()0 Männer- 
Anzüge zu 87.45 Anküge zu »89·95 

Siz« ;)« Meinem- sLWM Mannen 
Anzüge zu .88.45 Any-me zu .s9...95 

Die obenaugezejgten Anzijgen sind nun ieln«q111e11 Einf- 
sen qenueln und überaus- qut gesehm-ed -1, aber es— sind tun- 

elljehe non jede! Größe- dnri1:u sum-m Kinde-Je nnd treffe 
Eure Auswale 

Scrccns 
für Fenster, Thüren und Verm-das 

schnell hergestellt 
Besseres Waaren für weniger Geld. 

Wenn Sie zu bauen gedenkeu,sprecheu Sie zuerst 
lxi uns- Vor und erspart dadurch Geld. 

Bauholz,Drechslerarheit,Ziegelsteine,« 
ZZOUE CenIeut, Dachmaterialien PUOFF 
The W. H. Harrison Co. 


